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Qualitätsprodukt, wie Blüten im Mai

auf Ihre feine Wäsche rieseln Wohl melden sich Nachahmungen von
allen Seiten — Seifenflocken, Schuppen, Schnitzel, Späne — wer kennt
sie alle, nennt die Namen? Doch die Hausfrau wehrt sich resolut:

ES BLEIBT BEIM ALTEN!

und Wolle und alle feine Wäsche;

wiCKel u. Windeln u. die sonstige Kleinkinderwäsche ;

nur LUX, für alles, was zart und fein ist u. zarte Behandlung erfordert.

fei/ nie ffci verfem/t/ SE/FEW^ßß/Ä" SßNE/C®T OLTÉiV

»

()n«iitàjt roüukt, wie klüten im Nsi
ank litre keine Näselte rieseln I Noîtl meiden sielt ^aeltaltmunAen von
allen 8eiten — Leikeniloeken, Leitu^pen, Leltnitkel, Lsiäne — wer keimt
sie alle, nennt à Xamen? l)oelt ciie llauskrsu wekrt sielt resolut:

L8 iikltlk? öLIN
und Molle und alle keine Msseite;

Wiesel u. Mindeln u. ciie sonsÜAe Xleinkinderwäsclie;

nur kllX, kür alles, was ?,art üncl kein ist u. aarte keltandlung erkordert.

tvirci a«z c.M r.-à«/-/ SM/./0Màà

»



Teilansicht eines reichen Chippendale-Herrenzimmers in antik patiniertem, feinem Nußbaumholz.
W Li© wundervollen Handsteehereien sind dem massiven Holz entnommen. Dieser behaglich an- fmutende Wohnraum zeigt hohes künstlerisches und handwerkliches Können,

Das Herrenzimmer
ist der behagliche Ruhepunkt des von des Tages Last ermüdeten Hausherrn. Im be-
quemen Clubfauteuil, im Schimmer der stimmungsvollen Lampe, findet er die notwen-
dige Erholung allein oder im traulichen Gespräch mit seiner Gattin. Im geräumigen
Herrenzimmer werden auch die Freunde empfangen. Es fördert Geselligkeit und Fa-

miliensinn und sollte in keinem geordneten Haushalt fehlen.

>

Unsere Wohnkunst-Ausstellungen umfassen u. a. 40 verschiedene Herrenzimmer-
Modelle in allen Preislagen in solider Schreinerarbeit,

Bequeme Chaiselongues Fr. 98.—, 128.—, 160.— etc.

Bequeme türkische Betten Fr. 195.—, 250.—, 290.— etc.
Schöne Chaiselonguedecken Fr. 35.—, 75.—, 100.— etc.

10 Jahre Garantie. Coulante Zahlungsweise.

Altes
Vertrauenshaus MOBEL-PFISTER Ä.-G. <

BÄSEL
Ecke Greifengasse-Rheingasse

(Mittlere Brücke links)

BERN
Bubenbergplatz
Schanzenstraße

ZÜRICH
Kaspar Escherhaus

vis-à-vis Hauptbalmhof

Gegründet %
1882 1
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A Vis vunàsrvollsn Vàllàstvolrsrsisw sivà àsin insssivsn Vols snwommsn. Visser bsdsAlioli »»- êmuisucls 'VVoliQi'âu.ill ^sizt K0I1S8 icàstlsrisàss unà IiÂllclvsiìlieliss Eöimsn,

va» Hei'l*ei»2îinmei'
ist âsr dodasslieiis L.uiisxlllliît âss voll àss East srmtiàstsll Hâllsdsrrll. Iill bs-
Hllöllisll Elubàtsuil, im Soiiimmsr äsr stimmull^svollsll Ellmxs, ààst sr <Zio uoàsll-
âiZs EàoiullA g-IIoill oâor iill trg.lllioimll (losprètod. mit ssillor 6s,ttill. Im AorâumiASll
Hsrrsll^immsr ^vsrâsll aued àis Ersullàs omxàvKSll. Es toràsrt SsssiliAkoit uvà Ea-

milisllsillll llllà sollts ill iioillom Ksorällotsll Hkmsàlt lodlöll.

Illlssrs ^Voiilliîullst-^llsstollullg'ôll umàsssll u. g,. 40 vsrsàisàolls Esrrsll^imwor-
Noàsils ill llllöll Ei-sisIll-s'Sll ill soiiâsr 8àsillsrs,rbsit.

Lequeme OkAiselvnAue« Er. 98.—, 128.—, 160.— à.
Lequeine türkisäe Vstieli Er. 195.—, 250.—, 290.— à.
8âàe (HiaisSlonAueààeii Er. 35.—, 75.—, 100.— à
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vis-à-vis llauxtdalmliok

Ksxriiiiàt-t ì1882 1



Weg mit der Fadheit!
Maggi's Würze verbessert im Handumdrehen fade Sup-

pen und Saucen. Machen Sie einen Versuch damit, wenn

Sie sie noch nicht kennen. Maggi's Würze ist in Origi-
nalfläschchen und abfüllweise in jedem Lebensmitteige-

schüft erhältlich.

Hauptkennzeichen : Name Maggi auf gelb und roten Etiketten und typische Form der Flaschen.

Alte Jahrgänge
des

„äm Häuslichen Heid"

sind, soweit vorrätig, zu be-

ziehen durch die Expedition
Wolfbachstr. 19, Zürich.

zu

Fabrikanten:
ED. GEISTLICH S'O'MNE A<T

WOLHUSEN

Die kluge Hainfrsn

süßt ihre Kompotte und Getränke ete. zur Hälfte mit

„Saccharin Hermes", dem völlig unschädlichen Schwei- '

zer Produkt, und erzielt so spielend eine beträchtliche

Ersparnis im Jahr — Rezept: Für jede Tasse Getränk

je ein Stück Würfelzucker und eine Tablette „Saceha-

rin Hermes"; 10—12 Tabletten entsprechen der Süß-

kraft von ca. 100 gr Zucker. — Utberall erhältlich!

Machen Sie heute nocli einen Versuch..

ÄPVAttVi-fi -2,?/ ,?.47ffß/ £7/Ä/f77 7

7#£2 yeyr. <S/7e;ï/<3/y

«at/aaj£von .SetzÄr-P/Ltf-uW i/traz/üLsOT.sotvte

- VÎ/7? /MCÄ MAÄ? —

KUCHENKAFER SOG.
RUSSEN, SCHWABEN, AMEISEN,
KELLERASSELN u. dergleichen

STREUBÜCHSE 200 QR.à Fr. 2.50
400 " » « 4.50

SCHWEIZ.SERUMS IMPFINSTITUT

BERN
CHEMISCHE ABTEILUNG

Bezug durch Apotheken und
Drogerien, wo nicht erhältlich
direkt durch das Schweiz. Serum-
und Impfinstitut, Bern.

Eidgenössisch© Bank A.-G., Zürich

Aktienkapital und Reserven, Fr. 65,200,000

Vermittlung von Kapitalanlagen. :: Aufbewahrung von Wertpapie-
r®n» Vermietung von Tresorlächern. Depositen aui festen Ter-

min. ü Vorschüsse auf Wertpapiere. :: Einlagehefte. :: Obligationen,

Weg mii
IVtgM's ^Vür^e verbessert im klnnctumâreken inâe Lup-

pen unä Lnucen. backen Lie einen Versuck äumit, rvenn

Lie sie neck nickt kennen. àM's ^Vür^e ist in OriZi-

nnlküsckcken unä nbtüllrveise in jeäem kebensmittei^e-

sckütt erküitiick.

Itauxtlceiill^eickev ttems Nâggt âuk gelt, unà roten Etiketten unä typiseìie ?orin äer ?Insctien.

âlts lalirgângs
des

„à lialà k««!"

sind, 8oireit roiràtig, 2U de-

mieden àllreà dis Expedition
Voitbaokstr. 13, ^ürioii.

TU

fadn^anwn^
taotîsiucn 5viim/tü'

W0tNU5ttI

lis îiluW «Mm
sükt iitre I^einpetts nvà Osà'âàs sie. 2nr Lälits mit

^Sg.oàs.rin làmss", âsm vLIUZ llnsàkâUàeii Sotirvoi-

2sr?roàkt, uoâ smlslt so sxisàâ ào t>otrs.àtticks

Ersparnis im ^aàr! — Itesext: I^iir ^'ecie 1^886 Ostrâà
gin Ltiià ^Vnrkelisnàsr unà sine labletts „La-eeitÄ-

à Ssrinss"; 10—12 làstà sutsxrsoàsK àsr SOL-

Ivrttii von ea. 100 Ar ^nàer. — Ilcbsràil erlì'âltiioit!

Nàsn Lis dente need einen Vsrsned.
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L62UA ânred ^xetdeden nvà
vreAsrien, ^vo niedt erdältlied
àirekt ànred âa.8 Leàeix. Lerum-
uittl Impkiilstitat, Lern.

LiäZenössisäe Laà à.-bl., /iiried
/ììctîeiàapîìa! ur»â îìesSrvSu, ^s°. 6Z,2VV,VVÄ

V^TZnittlung von ILapitalaniagen. '.î ^ukbe^vabrung von îertpspie-
xGN-, î: Vermietung von ^resoriacbern- Depositen auk kosten 1er-
min. :? Vorsebiisse auk Wertpapiere. :: ^iniagebeite. :: Obligationen.



©er SB e g. ©in BeBettS=2I6c bun SI r n o I b 2 ü=

f cp e r. Sßaul §aupt, Slïabetn. SSudjpanblung in 58etn.
1925. ißretS gr. 5.— SBir mödjtert biefeë 58ucp in
bieten jungen §änben toiffen; benn e§ ïartrt giingltn=
gen unb Mäbdjen gu einem geiftigen güpter im Beben
werben. Sum Opfern muffen Wir alle ergogen Werben,
wenn e§ Beffet fielen foil um bie SBelt, als bieS jept
ber gaïï ift. SBir müffen auf augetifiliiilidpe Buft ber=
gicfjtejt unb bem SBiHen in uns geporcpen lernen, ber
etwas §öpereS aus un§ fcBjaffen mödjte, als Wir Bereits
finb. ©in fdjmäcplicpeS Sîerparten in Sîerpâltniffert, bie
nidjt für uns paffen, Wirb pier nicpt geforbert; nur
bann, wenn Wir fie Bejahen tonnen, Wenn eS biefer
SBitte bertangt. — ®eine ©djipärmeret üBer Stn=

Ittüpfung an reale SSerpältniffe, unb bennoct) StufBIict
gum @open unb SBertboften, gunt ©tauben an fidj unb
feine ©ntwicttung im ©ienfte ber ©efamtpeit

©eorg ® ü f f e r : SofefSfteirtpart gum fünf*
gigften ©eBurtStag. Mit SSilbniS unb ga!ftmile=llnier=
fcgrift be§ ©icpietS. Sîerlag SI. grande St.=@., S3ern.
SßreiS gr. 3.—.

gofef Steinhart Behauptet nidjt nur im geitgertöffi=
fdjen ©cpmeiger ©djrifttum feinen Sîang, er I)at fiep aucp
feinen ißlap in beu bergen be£ SMteS erobert, gn fei*
neu Iprifdjen unb etgäplenben ©djöpfungen pat er ber
fdjweigerifcpen SMïSfeele auf eigenartige, garte unb un*
oergcinglidje SBeife StuSbrucf betliepen; feine ®inber=
gefcpidjten enthalten eine ©arftellung beS ©djweiger*
InaBen, unb in feinem SBerte Begegnet man einem

jîulturgemâlbe, baS bie fdjönen ©igenfcpaften, aber aucp
bie ©djäben beë geitgeifteë Wiberfpiegelt. lieber feinem
©eimattanton ©oloipitrn liegt, burdj feine SeBenSarBeit
ein Bertlärenber ©djimmer ber Sßoefte, Woburdj bie
©tabt erft opne ba£ Obiurn ber „gotbenen Märdjen*
ftabt" unbentbar geworben ift. StBer feine ©eimattunft
ergebt fidj Weit über Blofje SotalBebeutung, unb burdj
ipn Würben ber Muubartbid)tung bie tiefern ©eelenpro*
bleme erfdjloffert.

gofef Dîeinpart fajjt feine ©icpiermtffion aud) als
ein ernfteS ©rgiepungSamt an feinem SMIe auf, unb
tpeoretifcp berfictgt er, WaS in feinen poetifdjen SBerfen
©eftaltung gewonnen pat: ©urdjfeelung beS ©afeinS.

©eine Bieber finb peute fd)on Sîolïëtieber geworben,
unb ba ber ©idjter auf ber iööpe feines SeBenS fiept,
Wirb er uns WopI nod) mand) fdjöne ©aBe fpenben unb
fein SBert öoltenben.

©iefe fixer turg ftiggierten ©ebanten finben fidj in
fdjöner, Breiter SluSfüptung in ber oben angegeigten
geftfdjrift. ©eorg Miffer pai fidj in lieBebotter, fein»
fiit)Iiger SBeife in bie geiftige S|3erfôrtlicf|ïeii beS ©id)=
terS bertieft. ©ern Wirb man fidj feiner güljrerfdjaft
anbertrauen unb burdj feine Sennerfcpaft erft redit er*
fahren, WaS Wir an gofef Sîeinpart Beftpen.

©djweig. 5£ierfd)utglatenber 1926. ijjer*
ausgegeben bom gentraltomitee ber beutfd)=fdjweiger.
©ierfcpupBereine. SJertegi Beim SMpgrappifdjcn Sîerlag
21.=©., Sürdjertjaf, gürid). ißreiS 30 Stp.

SI p p e n g e 11 e r ® a I e n b e r 1926. 205. gapr*
gang. Sîerlag O. SüBIer in Strogen. SßreiS 80 Sip.

pn üb gwtjrbn %ausfra«m mit îsn* iBittr um gtfL iBpatfjtung!
©S ift I)eute allgemein anertannt, baf) S3ol)nentaffee

bem menfd)Iid)en Organismus, tjauptfädjlidj im ®inbeS=
alter, nidji guträglid) ift. ®aS I)at bagu geführt, ben=
felben gu entgiften burdj ben ©ntgug beS Soffeins, WaS
inbeffeu ben Strtitet ungemein berteuert. iOian folltc
alfo glauben, ber Süalgtaffee Sîiteipp miifete, gufolge
feiner S3iIIig!eit unb feiner BeWätjrten, gefunbl)eitltdien
©igenfdjaften, als SîottSgetrânï in erfter Sinie täglid^
mel)r anertannt Werben.

SBem ber Stiatgtaffee Beim erften Sîerfud) nicfjt gu=
faßt, mödjten Wir anraten, für ben Slnfang eme
Süifdiung bon 4/5 ®atljreiner unb 1/5 Siopnentaffee gu
berw-enben. ©aburd) Wirb bie ©diciblidjteit, Wie Beim
coffeinfreien Kaffee, auf ein Minimum »ebugiert; ber
berwöfjnte ©aumen pat aber bod) ben £3otjnenfaffec=
©efdjmad. ©iefe Mifcpung pat ben Söorteil, baf3 fie bor
altem berpältniSmäfjig fepr Billig ift. gür ßinber unb
Sierböfe foltte aber unBebingt nur ber reine Malgtaffee
Äatpreiner=®neipp gur SîerWenbung tommen.

/c/i w/77
werden und kann es

mit Singer's hygienischem
Zwieback, der nur mit reiner
Knhbntter hergestellt und dem
schwächsten Magen zuträglich
ist. Magenkranken ganz he-
sonders ärztlich empfohlen und
verordnet. In Lebensmitteige-
schüft erhältlich. Verlangen
Sie ausdrücklich Marke Singer.

Bfenfineutä/isAau*

ytA/ag-e/j <a/7 g'rö^erei; Orlscüa/^e/j.

Tadellos saubere Weißwasche
erreicht jede Hausfrau, wenn sie der aus guter Seife be-
reiteten Waschlauge einige Löffel des bestbewährten Sauer-

Stoffbleichmittels

ENKA
j beigibt. Zn haben in Drogerien u. priv. Spezereigesehäften.

Jetzt

Anstricken
von Strümpfen und Soeken, sowie

Ersetzen
der Füße aller gewobenen, ein-
schl. seidenen Strümpfen (aus 3 P.
2 P.) oder mit neuem Tricot, Wolle,

Baumwolle und Seide aureh
Strumptflickerei Altstetten-Zürich.

ist die b„ „-UZeit i
zum Beginn ei-
nes Halbjahres-

Abonnements der
Wäsche- u. Handarbeits-

Zeitung
6 Nrn. frei ins Haus Fr. 3.75

Kindergarderobe
6 Nrn. frei ins Hans Fr. 3.75

Beide sind prakt. G-ebraucks-
blätter mit Schnittbogen, die

sparen helfen.
Frauenfleiß

Spezialzeitschrift für samt-
liebe Handarbeiten in neuer,

schönster Ausstattung.
6 Nrn. frei ins Haus Fr. 4.95

y CARL BERNHARD, [HUR
Buchhandlung

1

I
Keine Müdigkeit mehr beim 1 D A I A Es verändert der Anblick
Wichsen Ihrer Tannenböden Lyy | AA II Ihrer Wohnung,
mit der Wasserbodenwichse Diverse heimelige Farbtöne

Prospekte bei Drogisten oder Labor. Erea, Montreux

Der Weg. Ein Lebens-Abc von Arnold L ü-
s ch e r. Paul Haupt, Akadem. Buchhandlung in Bern.
182ö. Preis Fr. kl.— Wir möchten dieses Buch in
vielen jungen Händen wissen; denn es kann Jünglin-
gen und Mädchen zu einem geistigen Fuhrer im Leben
werden. Zum Opfern müssen wir alle erzogen werden,
wenn es besser stehen soll um die Welt, als dies jetzt
der Fall ist. Wir müssen auf augenblickliche Lust ver-
zichten und dem Willen in uns gehorchen lernen, der
etwas Höheres aus uns schaffen möchte, als wir bereits
sind. Ein schwächliches Verharren in Verhältnissen, die
nicht für uns passen, wird hier nicht gefordert; nur
dann, wenn wir sie bejahen können, wenn es dieser
Wille verlangt. — Keine Schwärmerei über An-
knüpfung an reale Verhältnisse, und dennoch Aufblick
zum Hohen und Wertvollen, zum Glauben an sich und
seine Entwicklung im Dienste der Gesamtheit.

Georg Küffer: JosefReinhart zum fünf-
zigsten Geburtstag. Mit Bildnis und Faksimile-Unter-
schrift des Dichters. Verlag A. Francke A.-G., Bern.
Preis Fr. ö.—.

Josef Reinhart behauptet nicht nur im zeitgenössi-
schen Schweizer Schrifttum seinen Rang, er hat sich auch
seinen Platz in den Herzen des Volkes erobert. In sei-
neu lyrischen und erzählenden Schöpfungen hat er der
schweizerischen Volksseele auf eigenartige, zarte und un-
vergängliche Weise Ausdruck verliehen; seine Kinder-
geschichten enthalten eine Darstellung des Schweizer-
knaben, und in seinem Werke begegnet man einem

Kulturgemälde, das die schönen Eigenschaften, aber auch
die Schäden des Zeitgeistes widerspiegelt. Ueber seinem
Heimatkanton Solothurn liegt, durch seine Lebensarbeit
ein verklärender Schimmer der Poesie, wodurch die
Stadt erst ohne das Odium der „goldenen Märchen-
stadt" undenkbar geworden ist. Aber seine Heimatkunst
erhebt sich weit über bloße Lokalbedeutung, und durch
ihn wurden der Mundartdichtung die tiefern Seelenpro-
bleme erschlossen.

Josef Reinhart faßt seine Dichtermission auch als
ein ernstes Erziehungsamt an seinem Volke auf, und
theoretisch verficht er, was in seinen poetischen Werken
Gestaltung gewonnen hat: Durchseelung des Daseins.

Seine Lieder sind heute schon Volkslieder geworden,
und da der Dichter auf der Höhe seines Lebens steht,
wird er uns Wohl noch manch schöne Gabe spenden und
sein Werk vollenden.

Diese hier kurz skizzierten Gedanken finden sich in
schöner, breiter Ausführung in der oben angezeigten
Festschrift. Georg Küffer hat sich in liebevoller, fein-
sühliger Weise in die geistige Persönlichkeit des Dich-
ters vertieft. Gern wird man sich seiner Führerschaft
anvertrauen und durch seine Kennerschaft erst recht er-
fahren, was wir an Josef Reinhart besitzen.

Schweiz. Tierschutzkalender 1826. Her-
ausgegeben vom Zentralkomitee der deutsch-schweizer.
Tierschutzvereine. Verlegt beim Polygraphischen Verlag
A.-G-, Zürcherhof, Zürich. Preis 38 Rp.

Appenzeller Kalender 1826. 286. Jahr-
gang. Verlag O. Kübler in Trogen. Preis 88 Rp.

An die geehrten lhgusfrguen mit der Sitte um gefl. Beachtung!
Es ist heute allgemein anerkannt, daß Bohnenkaffee

dem menschlichen Organismus, hauptsächlich im Kindes-
alter, nicht zuträglich ist. Das hat dazu geführt, den-
selben zu entgiften durch den Entzug des Coffeins, was
indessen den Artikel ungemein verteuert. Man sollte
also glauben, der Malzkaffee Kneipp müßte, zufolge
seiner Billigkeit und seiner bewährten, gesundheitlichen
Eigenschaften, als Volksgetränk in erster Linie täglich
mehr anerkannt werden.

Wem der Malzkaffee beim ersten Versuch nicht zu-
sagt, möchten wir anraten, für den Anfang eine
Mischung von »/z Kathreiner und Bohnenkaffee zu
verwenden. Dadurch wird die Schädlichkeit, wie beim
coffeinfreien Kaffee, auf ein Minimum reduziert; der
verwöhnte Gaumen hat aber doch den Bohnenkaffee-
Geschmack. Diese Mischung hat den Vorteil, daß sie vor
allem verhältnismäßig sehr billig ist. Für Kinder und
Nervöse sollte aber unbedingt nur der reine Malzkaffee
Kathreiner-Kneipp zur Verwendung kommen.

/c/? n ///
vsrden und bann os

wit Linker's b^gisnisobow
Aviedsâ, à nur wit reiner
Lnbbnttsr bsrgsstellt und dew
soànwolistvll Nagen -wtrsglied
ist. Nsgenbrsnlcen gaiw ds-
sonders àtlieb swxkoliisn und
verordnet. In bsbenswittelgs-
soliäkt erbältlieb. Verlangen
Lis ansdriiellieà Narks Linger. so F/-ôsSs/-e/7

^ errsiodt Laustrau, ^suu sis âsr aus Autsr Lsits de-
» leiteten Vasàlangs einige DSSei des bsstdeväiirtsn Saner-

stoM)1siàiuitts1s

> bsigibt. 6n àden in Drogerien n. xriv. SxesersigesodSâen.
»»»««»Ik«»!«»»»«»»»«»»»»«»»»»,»»»»»»»»»»»«»»»»»»»»»»»,

Ml

AnstrîiekSeZ

KrSStLSîîî
asr Liiös alls? As^obsusu, à-sodl. ssiàsusu Struluxieu (aus 3
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Voll Leben und Bewegung, voll Freude und Uebermut,

so möchte jede Mutter ihre Kinder gern sehen.

Wenn Kinder zurückbleiben, wenn
sie empfindlich und nervös sind, so
braucht kein Leiden die Ursache zu
sein. Diese liegt vielleicht einfach an
der Ernährung.

Nicht dass diese Kinder zu wenig
zu essen bekämen. Das Essen mag
im Gegenteil reichlich und gut sein,
aber es ist eben doch nicht die rechte
Nahrung.

Die Nahrung der Erwachsenen
muss nur die verbrauchte Substanz
und Kraft ersetzen, diejenige der
Kinder aber ausserdem noch das
Wachstum ermöglichen.

Dazu braucht es nicht nur viel
Nahrung, es braucht vor allem hoch-
wertige Nahrung.

Eine solche Nahrung ist eine Tasse
Ovomaltine zum Frühstück. Ovomal-
tine enthält die hoch konzentrierten
Nährstoffe aus Malz, Milch, Eiern
und Kakao in leicht und vollständig
verdaulicher Form und im Verhält-
pis, wie es dem kindlichen Körper
am besten zusagt

Kinder, die rasch wachsen. Kinder,
die leicht ermüden, bleiche und stille
Kinder sollten immer zum Frühstück
eine Tasse der guten und stärkenden
Ovomaltine bekommen.

Aber auch für gesunde Kinder
gibt es nichts besseres, um eine
gedeihliche Entwicklung zu gewähr-
leisten.

Di. Wanders
Malzextrakte
sind Arznei-
u. Stärkungs-
mittel zugleich.
Verlangen Sie
unsere neue

Broschüre.

(OVOttALTI**]

stärkt auch Sie!

überall erhältlich.

Dr.AWANDER A.-G., BERN

Voll lleken nnä ke^vegung, voll llrenàe un6 ìlellermut,
so lnàcdts jecie lutter- idre kinàer gern sollen.

^akruaß. es drsuctit vor âHem àocd.
îrtlge

Or. VV2n.âerL
t^3l?exìrâkte

stärkt âuck 3te!

ÄderaU. evkältlick.

Or.^. ^..-O.. LllRlll
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